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A. Allgemeines 

1. Ver k ehr s s ich er h e i t. Winterglätte auf Straßen führt zu einer 
erheblichen Verminderung des Reibungsbeiwertes der Fahrbahnen und damit 
zu einer Verlängerung des Bremsweges von Fahrzeugen, so daß Behinde­
nmgen und Gefährdungen des Verkehrs eintreten. Diese Verkehrs'gefahren 
können häufig durch rechtzeitiges Abstumpfen oder Auflösen der Eis- und 
Schneeschicht veTIingert oder unter Umständen auch durch vorbeugende 
Maßnahmen vermieden werden. 

B. -Begriff und Auftreten der Winterglätte 

2. W i n t erg I ä t te tritt als Glatteis in verschiedenen Formen sowie als 
Schne eg:lätte_ auf; sie kann sich auf allen Deckenarten bilden. 

3. Bei GI a t t eis ist nach zwei Entstehungsursachen zu unterscheiden: 

a) Auf Fahrbahnen mit TempeIaturen unter dem Gefrierpunkt gefrieren 
atmosphärische Niederschläge (kondensierender Wasserdampf aus 
feuchtwarmer Luft oder Regen). 

b) über feuchte Fahrbahnen mit Temperaturen über dem Gefrierpunkt 
strelC'ht eisige Luft oder es fällt auf sie unterkühlter Hegen. 

Neben dieser einfachen für die praktische Durc;,.'1führung des Straßen­
winterdienstes ausreichenden Einteilung des Glatteises untersdl..eidet man 
vom metereologischen Standpunkt aus: Reif, Rauheis, Glatteis, Eisregen, 
Eisnebel und Eisglätte. 

Für die Beseitigung der Glätte ist mit Ausnahme des für den Straßenver­
kehr wenig gefährlichen Reifes die Form des ' Eises praktisch ohne wesent­
lichen Unterschied. J 

Glatteis ist hart, bis zu 2 mm stark und sehr glatt. Es bildet sich plötzlich 
und oft nur streckenweise und birgt dadurch besondere Gefahren für den 
Verkehr in sich. 

Beim Auflösen des Glatteises spielt neben der Temperatur der Straßen­
decke die jeweils herrschende Witterung eine maßgebende R olle. 
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